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Text
Anlage 8
geman 8§ 35 Abs. 4

Bedingungen fiir veterindrbehodrdlich zugelassene Freizonen, Freilager und Zolllager

(1) Die Lager der Freizonen, Freilager und Zolllager mussen von der zustdndigen Behorde fir die
Lagerung der Erzeugnisse anerkannt sein. Um diese Anerkennung zu erhalten, mussen sie folgenden
Auflagen entsprechen:

1. Sie missen zollrechtlich zugelassene Freizonen oder Freilager sein.

2. Sie mussen aus einem umfriedeten Geldnde bestehen, dessen Ein- und Ausgange einer stdndigen
Kontrolle durch den Verantwortlichen des Lagers unterliegen. Befinden sich Lager in einer
Freizone, so muss die gesamte Zone umfriedet sein und unter der stdndigen Aufsicht der
Zollbehorde stehen.

3. Sie mussen die jeweiligen Vorschriften fir Lager erflllen, in denen das oder die betreffenden
Erzeugnisse gelagert werden.

4. Sie mussen tageweise Bestandsaufzeichnungen (ber alle ein- und ausgehenden Sendungen
fuhren; diese haben die Angabe der Art und der Menge der Erzeugnisse je Sendung sowie die
Namen und die Adressen der Empfénger zu enthalten. Diese Aufzeichnungen miissen mindestens
drei Jahre lang aufbewahrt werden.
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5. Sie mussen Uber Lager- und/oder Kihlrdume verfligen, die es ermdglichen, Erzeugnisse, die den
Einfuhrvorschriften nicht entsprechen, rdumlich getrennt von jenen Erzeugnissen zu lagern, die
den Einfuhrvorschriften entsprechen.

6. Sie miissen Uber entsprechend eingerichtete Raumlichkeiten verfligen, die dem Personal, das die
Veterindrkontrollen durchfiihrt, vorbehalten sind.
(2) Die zustandigen Behdrden missen dafiir sorgen, dass
1. gepruft wird, ob die Zulassungsvoraussetzungen fur das Lager weiterhin erfiillt sind;

2. die Erzeugnisse, die den Einfuhrvorschriften nicht entsprechen, nicht in den gleichen
Raumlichkeiten beziehungsweise deren Umfriedungen gelagert werden wie die Erzeugnisse, die
diesen Vorschriften entsprechen;

3. eine effiziente Kontrolle der Ein- und Ausginge des Lagers und wihrend der Offnungszeiten des
Lagers die Aufsicht durch die Veterindrbehdrde gewdhrleistet ist; insbesondere dirfen
Erzeugnisse, die nicht den Einfuhrvorschriften entsprechen, nur mit Zustimmung der zusténdigen
Behorde aus den Raumlichkeiten beziehungsweise deren Unterteilungen, in denen sie gelagert
wurden, entfernt werden;

4. die geeigneten Kontrollen durchgeflhrt werden, damit eine Qualitatsverschlechterung, ein
Austausch  oder eine Anderung der Verpackung, der Aufmachung oder des
Verarbeitungszustands der gelagerten Erzeugnisse ausgeschlossen ist.

(3) Der Bundesminister fur Gesundheit, Familie und Jugend kann den Eingang von Erzeugnissen,
die nicht den Vorschriften des Gemeinschaftsrechts entsprechen, in ein Zolllager, ein Freilager oder eine
Freizone wegen des Verdachts der Gefahr fur die Gesundheit von Mensch und Tier verweigern.

(4) Alle anfallenden Kosten einschlieRlich der nach diesen Bestimmungen zu begleichenden
Inspektions- und Kontrollkosten, sind vom Einflihrer zu tragen.

Schlagworte
Eingang, Lagerraum, Inspektionskosten

Zuletzt aktualisiert am
27.12.2019

Gesetzesnummer
20006154

Dokumentnummer
NOR40103516

www.ris.bka.gv.at Seite 2 von 2



	Anlage 8
	gemäß § 35 Abs. 4
	Bedingungen für veterinärbehördlich zugelassene Freizonen, Freilager und Zolllager

